
Ulmer Prälaturkaffee – 

Gerechtigkeit kann so gut 

schmecken! 

Dieser Kaffee hat seinen Weg nach Ulm gesucht ς 

wegen der Gerechtigkeit und wegen des 

Geschmacks!  

Angefangen hat die Geschichte vor 25 Jahren. Damals herrschte noch Bürgerkrieg in dem 

mittelamerikanischen Land Guatemala. Neben dem Hunger bestimmten Gewalt und Terror 

den Alltag der Menschen. Wenn man auf eine Tasse Kaffee bei Manuela Cabrera, der ersten 

Laienpfarrerin der evangelisch-lutherischen Kirche Mittelamerikas  eingeladen war, konnte 

man ihn schon damals genießen.  

Er wuchs im Pfarrgarten und in den nahe gelegenen Bergen der Granadillas. Geröstet wurde 

er noch in der Pfanne über dem offenen Feuer. 

Die faszinierende Schönheit der Natur und die 

Herzlichkeit und Freundlichkeit der 

Menschen, die einem im Pfarrhaus 

begegneten, standen in einem krassen 

Gegensatz zu deren alltäglichen Erfahrungen:   

Die Kleinbauern verdingten sich zu 

miserablen Bedingungen auf den Plantagen 

im Tal, wo Ananas, Bananen und Melonen für 

den Export angebaut wurden.   

In den Nächten waren Todesschwadronen und die Militärs unterwegs. Menschen wurden 

ermordet oder verschleppt.  

Immer mehr Wälder wurden in den Bergen von den Großgrundbesitzern und den 

Kleinbauern abgeholzt, so dass die lebensnotwendigen Quellen langsam versiegten. 

An diesen Problemen setzte die Pfarrerin mit ihrem Team an. Das Pfarrhaus wurde zu einem 

Ort, an dem die bedrohten und verfolgten Menschen zusammen kamen und sich gegenseitig 

Mut und Hoffnung zu sprachen. Im Pfarrgarten wurden neue Pflanzen und Anbaumethoden 

erprobt, um im Einklang mit der Natur zu wirtschaften und unabhängiger von der teuren 

Chemie aus dem Ausland zu werden.  

Und im Gottesdienstraum wurde am Sonntag mit einer neuen Liturgie Gottesdienst gefeiert. 

Eduardo, der Bruder von Manuela CaōǊŜǊŀ ƘŀǘǘŜ ŘƛŜǎŜƴ αDƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ ŘŜǊ ŜƛƴŦŀŎƘŜƴ [ŜǳǘŜά 

entworfen: Anstatt der Orgel spielt die Marimba. In den Texten, Gebeten und Liedern geht 

es um den Alltag der Menschen, um ihre Hoffnungen und ihre Ängste.  



Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦ƳŦŜƭŘ Ƙŀǘ ŘŜǊ α¦ƭƳŜǊ tǊŅƭŀǘǳǊ-

kaffŜŜά ǎŜƛƴŜ ¦ǊǎǇǊǸƴƎŜΦ  

Zunächst kam er als Mitbringsel aus 

Guatemala nach Deutschland, so wie die 

bunten Stoffe und das Kunsthandwerk der 

indigenen Völker.  

Durch den Schramberger Weltladen mit 

Pfarrer Dr. Michael Hauser und die 

aǀǎǎƛƴƎŜǊ α{ǇŜȊƛŀƭƛǘŅǘŜƴcomǇŀƎƴƛŜά, die ihn 

schonend langzeitröstet, wurde der Hochland Kaffee in Württemberg bekannt.  

In den letzten Jahren hat die Ulmer Prälatin Gabriele Wulz schon öfters Gäste der 

Lutherischen Kirche Guatemalas, ILUGUA empfangen.  Sie fand die Idee des Prälaturkaffees 

von Anfang an gut:  

 

Er ist Hilfe zur Selbsthilfe und macht die Arbeit der 

ILUGUA für die dortigen Kleinbauern und deren Einsatz 

für den Erhalt der Regenwälder und der Quellen bei uns 

bekannt und dabei schmeckt er auch noch sehr gut.  

 

Zu kaufen gibt es den Kaffee in Ulm  

in der Evangelischen Prälatur, Adlerbastei 1;  

im Haus der Begegnung, Grüner Hof  7;  

im Ulmer Weltladen  

und an immer mehr Orten in der Prälatur Ulm.  

 

Man kann gespannt sein, welch weiteren Weg 

dieser Kaffee noch nehmen wird! 
 

Ansprechpartner in Ulm:  

Pfarrerin Isabella Lehnert-Werner; Email: isabella.lehnert@web.de,   
Dr. Michael Hauser, Haus der Begegnung, Grüner Hof 7 in Ulm, michael.hauser@hdbulm.de 
Pfarrer Ralf Häußler, Email: ralf.haeussler@web.de 
Sie sind in ŘŜǊ αmƪǳƳŜƴƛǎŎƘŜƴ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜ aƛǘǘŜƭŀƳŜǊƛƪŀ ŜΦ±Φά tätig. 

Die Ökumenische Initiative organisiert Begegnungsreisen von und nach Lateinamerika und 

macht Bildungsarbeit zu Lateinamerika.  Sie unterstützt dortige Kirchen, Menschenrechts- 

und Naturschutzorganisationen, u.a. die Lutherische Kirche Guatemalas, ILUGUA.  

Mit dieser Arbeit  schützen wir die Partnerorganisationen in Lateinamerika, die durch 

Großgrundbesitzer, internationale Konzerne, ebenso wie durch lokale Behörden 

kriminalisiert und verfolgt werden.  

V.i.S.d.P. Ökumenische Initiative Mittelamerika e.V. gefördert durch den EED 
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